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In 80 MMQ UN vorn pL8tieeio 60N
seoompsAnamsnto cli kaobi lia
prinoi r̂io s 6ns.

Dna osckota oompiuts a malAra-
cko «IsAli « sorri clslla ai ^ nora
? iLLi molto brsvs nella mi-
miss.

Il vsatisrio s brillante S88ai , s
sti un Avnsrs sK'stto nuovo.

l^ulla cki ^ srticolsrs oilcvno Is
cl ^nre ; nonäiinsno i ballsrini
e ls bsllsrins « ono stati sonlau-
äiti.

Vi 80N0 bvAli 8ssnsrj?
M88UNO , luorsb 's l ' ultimo obs

bs ottsnuto ^uslebs s ^ ^ lauao.

Kurz , ein wahres Machwerk , mit
Zischen vom Anfänge bis zum Ende
begleitet.

Ein vollkommener Fall , trotz der An¬
strengungen der Frau Pizzi , wel¬
che sehr brav in der Mimik ist.

Das Kostüm ist äußerst brillant , und
von ganz neuer Art.

Nichts Besonderes biethen die Tanze
dar, dessenungeachtet sind die Tän¬
zer und Tänzerinnen applaudirt
worden.

Sind schöne Dekorationen?
Keine , außer der letzten , welche ei«

nigen Beyfall erhalten hat.

25 ZL e e t i o n
Von den Empfindungswörtern ( äs Al

'
intsrjsrio ni ) .

So oft die Seele des Menschen durch was immer für eine Wirkung
erschüttert wird , ist der Mensch im Augenblicke dieses unerwarteten Zu¬
standes außer Stande , seine Gedanken gehörig auszudrücken , und macht
ihnen daher durch einzelne Laute Luft , die , da sie die jedesmalige Em¬
pfindung ausdrücken , welche die Seele hat , Empfindungswörter
heißen.

Es gibt so viele Arten von Empfindungswörtern , als es Arten des
Affektes gibt . Hier folgen die gebräuchlichsten:

r . Der Freude. 3 . Der Aufmunterung.
Ob ! o! sllvAro ! lustig!
Viva ! evvivs ! Glück auf!
O ebs pisvsr -e ! welche Freude!
üesto ms ! Islies ms ! o ms bsa-

1o ! o ms lslies ! ich Glück¬
licher!
2 . Der Verwunderung.

Ooapstto st ! Lasso ! per Lasso !
eorpo cki Lasso ! Potztausend!

ksr Lasso ! ooms mai ! ist
's mög¬

lich !
Oido ! Potzstern!
Ob ! sb ! eäpPsri ! vozpetto ! eän-

cbsro ! Potz!
kab ! Hoh?

Orsu ! 8u via ! su , 8u ! auf , auf-
^ .nimo , 8u ! frisch auf ! munter!
^ .nimo ! sorsAAio ! Muth!

4 . Des Beyfalls.

Lens ! dsnissimo ! gut ! sehr gut!
Lsllo ! bslliasimo ! sehr schön ! al¬

lerliebst !
Lravo ! brsvisaimo ! vortrefflich!
Ob bello ! oh schön!

5 . Der Bejahung und Be-
theuerung.

O 8i , ooa 'i s ! ja , so ist es!
81 äsvvsro ! ja wirklich!
81 bene ! ja wohl!

1
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^ Is , slks ! meiner Treue!
Sicoro ! csrto ! sicherlich gewiß!
Liblrsns ! ohne Zweifel!
per Dio ! bey Gott!
Oia , ßia ! wohl , wohl ! gut , gut!
In snims mis ! meiner Seele?
In coscienrs mis ! auf mein Ge¬

wissen !
6. Der Verneinung.

lVon ms ! ! ms ! , ms ! ! niemahls!
nimmer!

^ nLi , sl oontrsrio ! im Gegen-
theile!

Olrilro ; ey ! nicht doch ! warum nicht
gar!

I^ isnts stlsto ! ganz und gar nicht!
diente ! nulls ! sx ^ninto ! nichts !

7 . Des Schmerzen s.

/ tli , all ! ski ms ! oli ! oliiloims!
äeli ! Ach ! 0 weh!

kovero me ! ich Armer!
Inlslics ms ! slii , 1ss « o me ! 0

ich Unglücklicher!
Oli Dio ! 0 Gott!
lVIlssro ms ! ich Elender!
boveretto te ! du Armer!
Oli povero ! slii xoversllo , xo-

vsrino ! ach , der Arme!

8 . Der Bitte , des Dankes.

Iclclio 8is locksto ! Gott sep ge¬
lobt!

ksr 1 ' smor 6 ! Dio ! per Zrsris
cli Dio ! um Gotteswillen!

Dali , msrcs ! xerckono ! Mitleid!
Gnade!

lVlsrce ck! Dio ! Dio msrcs ! Gott
> sey Dank!
ker osrita ! um Gotteswillen!

9 . Der Furcht , des Wider¬
willens.

Dir ! v)
'u1o ! « vocorso ! zu Hülfe!

Oli Dio ! 0 Gott!
bi , 6 ; pfui , pfui !
Vis , vis ! weg , fort!
Vsttens ! packe dich fort!
Lssts ! Lssts ! genug ! genug!
Dio ms ns Ausrcki ! ms ns 1i-

lösri ! Gott bewahre mich davor!
Otis ver ^vAns ! Pfui der Schande!
Lalor6o ! Tölpel!
10 . Der Verwünschung und

des Zornes.
Orrs ! s ts ! wehe dir!
IVlslscketto ! verflucht!
Vättsne in mslors ! Geh zum

Henker!
^ briccone ! Schurke!
Ousi e sopra Ausi s voi ! dreyfa-

ches Wehe über euch!
ri . Der Warnung.

Occliio ? löstlsts ! vorgesehen?
Lsllste s voi ! nehmt euch in

Acht!
? isn piano ! sachte , nur fachte!
Ougrclstsvi ! nehmt euch in Acht!
AäsAio ! sös ^io ! langsam , sachte!
lVon tsnts 5oris ! nicht so hihig!
12 . Reden und Stillschwei¬

gen zu geb Lethen.
Di' su , ckits 8n ! redet , sprechet!
^ lto ! laut!
Isci ! tacsts ! Stille ? schweiget!
bermstsvi , slto ! Halt!
Ä ! ritto ! ff ! Stille!
Lilenrio ! clieto ! ruhig ! Stille?

i3 . U m z u r u fen.
Ola ! clii ! Holla ! heda!
kjs ! eli ! eli ! He ! he!
^ ll' srmi ! zu den Waffen ?

'
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ZumUebersetzen.
122.

(lebet die Empfindungswörter.
, Ach ! wo ist nun mein blühendes ( korente ) Älter ! Ach Gott ! wie

schnell fliehen die Jahre dahin ! O Himmel ! böre meine Stimme , und
gib meiner Klage Gehör ! Wehe dir ! der du die Wissenschaften ver¬
achtest , und guten Rath verschmähest ! O vcrhängnißvolles Ereigniß!
wie hart ist dieses zu ertragen ! Wie unerförschlich sind deine Beschlüs¬
se , o Herr ! O Elend ! wo sind meine Kleinen ! Stille ich höre Je¬
mand kommen . Wehe mir ! es ist Levi , der Wucherer , einer meiner
Gläubiger . Der Henker hohle ihn , den Betrieger ! Geh mir aus den
Augen ! oder du bist des Todes . Schweige , du Schurke ! Kein Wort!
oder ich tödte dich ! Langsam ! Seyd ruhig ! sage ich euch , oder ihr
werdet meinen Zorn suhlen.

Dahin fliehen , eoorrsre —- Gehör gebsn , dar orecvkiio - sscol-
1o — die Klage , il Isrnento — Verschmähen , riAsttsrs — das ver-
hängnißvolle Ereigniß , il lstals scoidente — Ertragen , sopportsre
— unerforschlich , impenetrebils — der Beschluß , il deeretv — die
Kleinen , i parAoletti ^ i üglinoli — der Wucherer , 1'

usnrsso —
der Henker hohle ihn , olie il disvolo lo porti via — Geh mir aus
den Augen , levAti dinanLi s nrv — Du bist des Todes , tu sei
rnortv.

123 .
Man erkennt nur eine , nur deine Hand durch die ganze Natur,

0 unbegreifliches , vollkommenes Wesen ! O Tugend ! wie liebenswürdig
bist du ; in dir allein findet der Mensch sein Glück und seinen Frieden!
Zu Hülfe ! ich bin beraubt worden , ich bin verloren ! Ach» ich Unglück¬
licher ! Lasset mich zufrieden ! Der Himmel behüthe mich davor! Ach ich
Elender ! Um Gottes Willen ! mein Herr , machen Sie mich nicht un¬
glücklich ! Würdigen Sie mich anzuhören, ohne mich zu unterbrechen,
und lassen Sie mir Gerechtigkeit widerfahren ! Ach , welch ein Schmerz ist
es , seine Aeltern zu' verlieren ! O weh ! mein Sohn ! rief der gekränkte
Vater aus . Gottlob ! alles Leiden hat nun ein Ende ! Pfui ! pfui!
sagte Jedermann zu diesem undankbaren Knaben . Du hast, leider ! mei¬
nen Hoffnungen nicht entsprochen ! Bravo ! du hast gut geantwortet.

Erkennen , rioono8oers — unbegreiflich, inoornprenailrile —-
vollkommenes , xerkstto — Wesen , 68sers , snte — Lasset mich zufrie¬
den , Isscistkml in psos — Machen Sie mich nicht unglücklich , non
rni prvaipitste — Würdigen Sie mich anzuhören, äexnste ndirrni
-— unterbrechen , interrompere — Gerechtigkeit widerfahren lassen , ,
rändere xinstE — gekränkt , mortikcLto — Ende haben , es3ers'
Zd kine — leider ! per dis^raria!
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Lefeübungen.
OIX.

08 qvsnt » Fente ! ^ n81smo un po
' s vs 8ers eLe cosa s!s.

IIo ^is Inlsrro ^sto 81 ee1 psrsons , s neppurs uns ml 8 s ssputo
81 re pvrc 8e tsnts Aentö sls qua lermsts . 08 s eoss v ' 6 ? 08 s
coss 0 suceesss ? Io 8 tsvs Per Lars s vol 1s metleslms 81msn 8s.
Io non 80 nulls ; srrlvo in qussto punto . I ' uttl ^usr 8 sno per
srls ; io Purs Ausr 8 o , ms non ve8o niente 81 strsor 81 nsr 1o . VI
ersno 8u quel pvAAiuolo 8ue esnl die sl 8 sttvvsno . L8 e qus-
sto 11 motivo 81 un tsnto rs 8 unsmento ? 08 s coss svets ? Vr
vien msls lorse ? ^ 8ims ! IVIl o ststo ruLsto 1' orluolo . L 8 s
me 1s tsLsoeliiers , -^)uto ! kerms ! kerms ! 08 k eoss volete 8a
ins ? Len 81 m 1 11 Mio Isrroletto , LlrLsnts ! 0 uiir 8ste coms psr^
lats , LiKNore . kru ^stvAll in ssoeoeols . krvn 8 ete , quests e 1s
vostra Lorss . ^ 8i ! ^ 8i ! Lrsvo ! Lrsvo l OI80 ! Lssclstelo stsrs.
Dn 8uon csrPloclo 81 IsAnsts . Xo , no ; 6 meAllo oon8ur ! o slls
Pollrls . I-iÄ vits ! 81 ^usrälno ) siAnorl . kstevl in 1s , c8s sltrl-
mentl quel villsno vl storPlsra eol suo osrretto . Osr ^ o ! Osr ^ o!
(Platz ! Platz gemacht !) ker baocO , siAnor mi' o ! Ls8sts mottete
1 Ple8i ; ml svete sporcsto 1 ö cslrette . Lei cspitsls ! ( Ich habe'
einen schönen Nutzen davon .) ^ ine e ststo peststo un piv8e . Lou-
sstemi , sl^nors , non 1' 80 Istto s posis . 2itto , sltto ! Oieonv
e8s il borssjuolo sls nipoto 8 e1 querelsnts ( Kläger ) . Osvvsro^
tüosi 80 lnteso . kossiblle ? L^ll non 86 1' ssPottavs . XePPur iv^

8lsr Per ssre , so eben tHun wollen — POMuolo , kleiner Hü¬
gel — Iruzsre , durchsuchen — csrPieoio 8i1sAnst6 , Tracht Schläge
— storplsre , verstümmeln , zum Krüpel machen — Pestsre , treten,
zertreten , stoßen — Lorsajuolo , Beutelschneider»

OX.
^ Ilorelie 11 kroleta IXstsn osrsttorirLsvs 1 ' InAmstiri » 8 ' un

uomo rlceo sl rs Osv 18 k , questl srse 8 ' Irs e 81 sse : « Ov8 ! per
I) 1o ssnto , oostui 8eve morire . » 81s qusn8o il knotet » roplle^
s ! rs : « t^uelk uvmo sei tu !» I>Dvi8s sl stnwutoli s 8ls8e tutto trs-
rnante : X8 ! 80 peoosio contro 11 LlKnors . — ^ ssslonns suo L-
Kllo srs 8i Lells ts ^lis , o sves pure 1 ca^relli molto 8 « 1!1 s lun-
ß8i . I ' utto 11 popolo 8e^k Isrselitl 81«se : 08 ! qusl Lell ' uomo!
88s ^ oco 80^ 0 e^li sl sollevo per 81sxrs2ls ( leider) ! eontro il
suo j- s8rs resls . lultl AÜ uornini 8s88en6 ns seintivono ri-
Lrexro ) 8 ! 8isssro essi , tsl e 1s con8otta 8' un L ^lio vsrso suo
Ijg8ro ! O ' essrolto 8' Lssslonns tu vlnto ; v8 s^ II rne8esiino xrsss
Is suA» «u 8' un mulo ; ms — Olmö ! e^ll rssto sosxsso ool suoi
cdpsltl 1 unAi81 sl rsmloeltl 8' uns Krsn quereis ; e8 eeco 11 suo
euore trsLtto eon trs col^ i 8' ssts . ^ Ime, 81 qusl morte mlsers
LV6ü s morlre ! Osviäs , sentlto elo , ^ roruxxs ln Isxrlmo ss^
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olsmsnäo : L ^ !o ! oli , mio ^ «8slonns ? — kitornanäo i ! re s
Osrusslsuune , il popolo Aiuliilo : lääio sis loäato ? kivvivs il
re ! Lesti noi ! I ^s KiustiLis lis vinto . Oll ÜAliuoli ! imparsts äs
^ussts storis 1'

importsnLS äsl äivino conlsuäsrnsuto : » Ouorsts
vostro pgärs s vostrs msärs ! « ^ ll ! ĉ usl sorts sunssts elil ) « l'
iuzrsto ti ^lio ^ssslonns!

Lollsvsrs , empören — rikrerro , ?lbscheu — ls su^ a , die
Flucht — s^li rssto 808P680 , er blieb hangen — Lvvivs il re,
Heil dem Könige -— I' importsnrs , die Wichtigkeit — il äivino eo-
insnäsuiento , das göttliche Geboth — ^usl 8orts sunests slitrs , wie
traurig ging es.

Gespräche über er
OKKi 6 lssta äs Irsllo uells Lala

äi l^iäotto.
kssts äs Irsllo von mssoliera?
LiAnor 8l ; äivono vlisvi sarsnno

inolts Uls8ollsrs , 6 6n snvlle
äslls nlLLetisrsts slleAorivlle.

Voxlisnio snäsrvi?
^ näisnio pure ; ins non eilasoe-

ranno sntrsrs ssnLa dsutts .
*)

Iio rnsnästo s prsnäere äus.
I^s Iio prsso uns s nolo.
Da ssls ssrie illunlinsts s Aiorno.

(^usnts osrrorrs!
Lntrismo ; prsnäs il inio brso-

oio ^ eles sltrinlsnt » esrsmo äi-
vis ! ssspsrati ) prs8to.

Dovo uns inssvlrerina olis « em-
Irrs Ausräsrla oon nrolts sttsn-
Lione.

lVIi psrs äi oonosvsrla ; sbbiamo
äs snäsrs s äirls lusttro ps-
roline?

ksretls no?
Inäsrno vi Liste Irsvsstits , nia «-

elisra gentils , Duells lrslls vi-
ta » quelle Morins ssäuoenti,
Duells inesntstrici ^rsris s
voi propris , tutto vi svuoprs.

Liste senLS äulrhio Vsnere o
Oiunone.

ren Maskenball.
Heute ist Ball im Redouten - Saale.

Ein Maskenball?
Za mein Herr ; es wird viele Mas¬

ken geben , ja auch Charakter -Mas¬
ken.

Wollen wir hinein gehen?
Gehen wir nur hinein ; aber man

wird uns ohne Domino nicht ein¬
lassen.

Ich habe um zwey geschickt.
Ich habe einen ausgeborgt.
Der Saal wird wie am Tage er¬

hellt seyn.
Wie viel Wagen!
Treten wir ein ; halten Sie sich an

meinen Arm , denn sonst werden
wir bald getrennt werden.

Hier ist eine niedliche Maske , wel¬
che Sie mit vieler Aufmerksam¬
keit zu betrachten scheint.

Ich glaube sie zu kennen ; wir sol¬
len hingehen und ihr einige
Schmeichelworte sagen.

Warum nicht?
Vergebens haben Sie sich verklei¬

det , liebliche Maske , die schöne
Gestalt , diese verführerischen For¬
men , die bezaubernde , Zhnen ei¬
gene Anmuth , alles dieß verrath
Sie.

Sie sind ohne Zweifel Venus oder'
Zuno.

Eine bekannte Maske in Italien.



o slmsno lVlinervs.
Olii 6i noi äue Irs inäovinalo,

V 62208S mssoirsrina?
Io sono oinos ; sll ^Kils , mortali

imprucksnti , o tsmsts 6 ' in-
vontrsre 1a sorts ckei com ^rsAni
ä ' Ollisss , 86 sists ancora in
tempo.

Lravissima , m!a Irslla ma^a;
vsäo elrs non 6 in voi Io s^i-
rito ininots ckslls Irslta.

Lila e Aia lontsns^
Vsälsmo ss « arvmo x !n lelios

Lon Huslla ^rsrioss ortolanins.

kermettsts , vsrrosa ninls , vir'
!o vi ris ^arwü 1' invomodo äi
^ ortsrs l^nesto cansstro^

i^o , ss oosl 1s pisos.
L qusi Irsi Irottoni cki ross , s

Isvito 1' osservarl ! xiu 6a vi-
eins?

8 'l » a vki 8s msrirarlo.
Otis cosa si tra 6a lars per ol-

tsnsrs un tanto savors?
1_,s 6 «ro 1a risxosts nsl tornars

inäistro^

Illi , kurlretta ! .
OiS LiANors, vuol larmi 1' onors

6i kaltsrs un valssr von ins?

^lon grosso svers <̂ us8to onors,
Li^nors , io sono Aia im ^>s-
Anats.

Looo uns inssolierats^
Otis brutts laoos!
L 1' Inviclia , volle 8us 6us 6 ^ l !s

la NstlUoenLA s 1 « Oslunnia.

Osts mos tri orribili l
l^s il loro velsno , ns ! loro

Mors .! lanno msts a oolu ! vsts
non 1i temö.

La tstora 1s ealunnia oos 'l Irene
in ^sstirsi äslls sjr^ arenLS äsj.

» 9 ^ —

Oder wenigstens Minerva.
Mer von uns beyden hat errathech

reizende Maske?
Ich bin Circe ; fliehet , unkluge

Sterbliche , da ihr noch Zeit ha¬
bet , oder fürchtet gleiches Schick¬
sal mit den Begleitern des Mis¬
ses zu haben.

Herrlich , schöne Zauberinn ! ich sehe,
daß in Ihnen der Geist nicht ge¬
ringer ist , als die Schönheit.

Sie hat sich schon entfernt.
Wir wollen sehen , ob wir mit die¬

sem reizenden Gärtnermädchett
nicht mehr Glück machen.

Erlauben Sie , reizende Nymphe , daß
ich Sie der Unbequemlichkeit ent¬
hebe , dieses Körbchen zu tragen.

Nein , wenn es Ihnen gefällig ist.
Und diese schönen Rosenknospen , ist eS

erlaubt , sie näher zu betrachten?

Za , der es sich zu verdienen weiß^
Was muß man thun , um eine sol¬

che Gunst zu erlangen?
Ich werde Ihnen die Antwort ge¬

ben , wenn ich wieder zurück¬
kehre.

Ah , Schelmin?
Wollen Fräulein mir die Ehre er¬

weisen , mit mir einen Walzer zu
tanzen?

Ich kann diese Ehre nicht anneh¬
men , da ich schon versprochen
bin.

Da kommt ein Maskenzug.
Welch häßliche Gesichter!
Es ist der Neid mit feisten §wey

Töchtern , der Schmähsucht und
der Verleumdung.

Welch
'

schreckliche Ungeheuer?
Weder ihr Gift noch ihre Bisse

schaden dem , der sie nichj fürch¬
tet.

Die Verleumdung weiß sich zuwei¬
len so gut in den Schein der

» 9
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ls vsriia , vlis rieses chi56ei1l8-
simo Io 8ms8oli6rsrls.

Oli « cioeelii sä i mslvsAi pre-
stsno fsäs 0 llnAONo äi pre-
8tsr ^eäs alle cslunnis , s ls

^ ro r̂sASno , psrolld vorrslr-
>bsro olrs totti losssro sncora
xiü soioeolii 0 xiü malvagi 6i
loro.

I^isalenclo slls sor ^ s nts äslls
loro cliasris ^ presto si oono-
866 clls 8ono mal lonästs , e
äslls 8ols inviäia ästtate.

I liuoni non ksnno 1a AiustrLig
voll ' S8LS.

Oknsrslmente non 81 oreös sl
löens . 86 non rlopo svsrs 68su-
rito i ^ ls e i 8 6.

II rnsle in V606 soeoAl! 68i eon
sviäitä , ecl 6 oreäuto svnrs
e8 srne.

^ Is in kns trion5s 1s veritä.

II SSA » i0 NON Nisle S NI8-
8Uno ,̂ sa äsl Kens qnsnclo puo,
6 8i rille lle ^l ' invillio8i e äs'
calunnistori.

lVIvrsls e leßts lla liallo eon inas-
clrere , rsAions e 5o!lis ; cosi
vs il monllo.

Intsnto j) 388S il tempo sä 6 Ala
tsrlli ; 86 slls äesillera lli ritl-
rar8i , svro il jiisesrs äi ae-
coin ^ s ^ nsrla lino s esss sus.

Il xisosrs ssra xer xsrto inis.

Wahrheit zu kleiden , daß es schwer
ist , sie zu entlarven.

Die Thoren und die Bösen glau¬
ben , oder stellen sich wenigstens
den Verleumdungen zu glauben,
und verbreiten sie , weil sie wol¬
len , daß alle noch dümmer und
böser als sie sepn sollen.

Wenn man auf die Quelle ihrer
Plaudereien zurückgeht , so er¬
kennt man bald , daß sie keinen
Grund haben und nur vom Nei¬
de eingegeben wurden.

Die Guten beurtheilen nie mit all¬
zustrenger Gerechtigkeit.

Ueberhaupt glaubt man das Gute
nicht eher , als bis alle Aber
und Wenn erschöpft sind.

Das Böse hingegen empfangt man mit
Begierde , und es wird ohne Un¬
tersuchung geglaubt.

Aber endlich triumphirt die Wahr¬
heit.

Der Weise thut Niemanden Böses,
thut Gutes wo er kann , und

lacht über die Neider und Ver¬
leumder.

Moral und maskirter Ball , Vernunft
und Thorheit ; so gehts in der
Welt.

Indessen , die Zeit vergeht , es ist

spat , wenn Sie wünschen , sich
nach Hause zu begeben , so werde
ich das Vergnügen haben , Sie bis

zu Ihrem Hause zu begleiten.
Das Vergnügen ist meiner Seits.
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